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5dj bin ber Düfteler Sdjreter,

Sine uralte Sernnatur,

Pont Sdjmeidjetn üerfteb' tdj gor nij,
Pont gürdjten nidjt eme Spur.

Die Dinge betradjt' icb mit Slugen,

Die bell ftnb unb flar unb frei,

llnb befdjaue üon allen Seiten,

Prüfe feinte unb Putber unb Plei.

Dann geb' idj mein llrtbeit fdjneibig,

©rroogen, geprüft, affurat,
Unb fomm' idj nidjt brauê, bann frag' icb

Dcodj lang feinen Slbüofat!

gelungen üon breier tet Seut.
Da ftunben bie Pater jufammen unb jäbtten baë beimifdje ©ut,
Pefdjloffett bie Pabnen ju framen, ju jroingen priüatlidje Prut.

Sa SBörtlidj, fa Stlblicb gebrummelt, nor faafen bie Stfjidjen ftitt ;

©elueijia freifcbet unb trummelt, mer ftebt unb mer roaafj, roaê fie mitt.

Sei berjtidj gegrüfeet üon Seme: âentralige, brotlige Pabn,
SBir bätteit unb faufen bicb gerne, baê SRarften mit Sübttdj gebt an.

Sie motten begabten ben Plunber, eê reignet Profttdje tm ©auê,
Die Diteldjen ftetgen, ©ottêrounber, nor freunblid unb ftitt roie ii 2Jcauê

D SBelti, mie baft bu getoettet, gefprodjen, gefdjrieben ber Safe

Die Pürger ftnb böttig erfältet unb wollen ftatt Dauben ben Spafe.

Die jutett Pertiner, uff (Sbre, fie finben: bie Scbroetjer ftnb fredj,
llnb Slttenê jebt eflig bie Quere, ba werben Ptojenter ju Pedj.

SBaifjfabten nnb beuten unb brummete fott faaner üon unfere Sait,
9Jler fann fte jo fpäter befdjummte, üerteidjter no beffer alê bait.

JnJïJirtffen in ttet ©inJieigftaHg ïrc« fèaftnftofee tu fûçcn.

UMV Daê lleberfcbreiten ber ©eteife ift ftrengftenê" üerboten.

!MF~ Défense de traverser la voie.
t&mt~ Prohibited to cross the rails.
EMf" Proibito di traversare la rotaja.
<£ft£tto: SBarum ift baê lleberfcbreiten im Deutfdjen ftrengftenê "

unb in beu anbern Spradjen nur einfadj üerboten?"
Bebelfrtartetr: SBeil fcbon Sort V. fagte: Daê Spanifdje ift bte

Spracbe ber ©rofeett, baê Stalientfdje bie ber Siebe, baê granjüftfdje bie

ber ©öfttdjfeit unb baë Deitticbe bie ber Stattfnedjte."

u» ïi e m ©fîBffan&ÂttûrJîlEtw.
Sdjwiegerelternfdjwierigfeiten
©ab eë fcbon in alten 3eiten.
Safe bir brob baê ©erj nicbt bredjen,
SRufet balt mit ben SBeifen fpredjen:
©roig bleibt ber ©immel blau,
Süff bu beine junge grau!

©rit: Denn, Sbr SJcann ift alfo üon feiner Drunf fudjt gebeilt
aber, maê fetje idj, er ift ja wieber betrunfen."

JTrau: So, er tranf anê greube über feine ©eilung."

macbt?

?ic fann mau einen ©inroobner Sapplanbê nennen, ber gute SBifee

(Sin wifeiger Sappe ift jebenfaliê ein luftiger glid.

®. : SBefebalb ift bir benn ber 9Jceier bofe?"
%.: SBett er mtr baê ©elb, baë icb ibm geborgt babe, nocb nicbt

jurüdgeben fann."

©tn TDxakt I.

Ä>irtf|in (ein Dropren fdjaufelt ibr üerbängnifeüott an ber Sïafe,

roäfjrenb fte Prob jur Suppe tn bie Sdjüffet fdjnetbet) : Dir cbömit bodj
be ju uë cbo j'SRittag effe, nit roabr?"

3olt>nttn: STJtir wei j'erft luege, wie'ê fallt! (Der Dropfen fällt
berweitcu in bie Sdjüffel.) Sr ift brinn, mir gange totjterê!"

lefirer: SJceier, man bat Sie neuttdj im Süffel'fdjen SHefta urant
gefeben. Daß mir baê nicbt wieber üotfommt! Uebrigenë, ift baê Pier bei
Sûffelê gut?"

(£»nrrenti0nEllB Irajt.
©in ©err fefet ftcb auf einen Stubt unb fragt ben Dcadjbar:
Der Ptafe tft wobt frei?"
Pefefet!" lautet bte Slntroort. Der ©err erbebt ftcb.

Sefet ift er frei," fagt ber Slnbere.

Iu« iizt SriîwirpradîE.
SBaê ibr in euerm Slrbeitëheft üetfebtt, ibr Snaben, mirb alê P od eueb angejäb It,
©erabe wie'ê bem erften SDcenfdjenpaar erging, alê eë im Parabiefe war.
Sfacbbem fte ba beit grofeen Pod gefdjoffen unb Pont üetbot'nen Paum bie

grudjt genoffen,
Perfttefe fte unier ©err auê ©benê ©arten unb liefe fie braufeen erft auf

Sleiber warten.

Da ftanben Peibe mutternadt unb blofe, uub jttft bradj bie 9cooemberfä(te loê,
Die ©üa fing üor gröfteln an ju fdjlottern, unb tbreë Stbamê Droftmort

warb em Stottetit.

Parmberjtg aber marf ber ©immel idjnett umê ©fjepaar ein roarmeê 3teß enfeU.

SBaê letjrt unê alfo biefer Pod, ibr Snaben? Dafe bann bie Petben
nacbgebödelt baben."

BrtefFaften öer Hebaftion.
N. B. 1. B. Sieht, bet See bat niajt gerast uub roollte biefe? Opfer

nidjt haben. Slht SS. tonnte mnn roobt in einjelnen Singen unjufrieben fein.
aber bafi er feilten Sßoften nicht ausfülle, an ba? baajte 9?iemanb. ®ie beiben

3$erftaatlid)ung?projefte maren nedj nidjt jeitig; fie fielen »om Saume, roeil fie
rourmmäfjig", aber nidjt, roeil fie reif roaren. Unb bië jur Steife ber grudjt
follte man roarten tönnen. A. v. A. So, 2Jljr Sebruteifter fafj genau fo aus,
roie biefer SSaiffier Slber bodj roobl nur bann roenn er au? SJerfehen bie Jtc=

libriroeggleiu ju grofj machte. D. i Bl. Sehr idjabe, für biefe Stummer ju
fpät. SMajfte SBodje jteljt ba? 33ilb aud) nodj. H. i. Berl. 3>a8 ©ciuünfdjte
ging an ©ie ab unb roirb bereit? in Syrern SSefiKe fein, grobe gefttage.
Spatz, ©djönen 2)nnf unb ©ruf;. Orlgenes. ©inueiitaitben : Éiirje, roem

Äürje, uitb Säuge, roem Säuge gebührt. Slber beim Sneipen roäre ba? entere
boaj gefunber. Dr. Z. Stemel behauptete im 9teidj?tag, bte heutige ©efeüfdjaft
erfdjetne ihm itnm:r meljr al? ein ©ebötibe, bn? int Sumpf nieberfinfe; auf biefem
laffe fidj gut baSjenige bec neuen ©eiellfdjaft aufbauen. SJJng fein aber nur
fdjabe, bann bleibt bte ©runblage bodj immer nodj ber Sumpf N. O. i. M.
®a meinte ©iner, e? fei ntdjt ju uerrouubern bnß ber neue SBein nicht? S3efon=

bere? gciuarben fei, bä Stroljl ifdjt aber au alt füll fdjo fuur gft)." -n. i.
B. $>er aftronomifdj; SSotjdjlag roirb nicht gan; »erftäitblidj gefunben. 38er ift
ber SmSjcibjer? H. v. M Slbgegangen. (SrfüUcit Sie audj unfere SSi'mfdje
jum'' neuen 3nln", bann rotrb'3 ein gute? Sîeujatjr. B. i. A. Sdjabe, bafe roir
nidjt entfpredjen fonnien. ®n§ SSerbtenft foll feine Ärone baben roenn nidjt
attgenblidlidj fo boaj fpäter. M. N. Sie roar eine rieftge ^Bappelbame unb
er ein fpargelljoher ©djnciber Unglncflidjerroeife tuhr ihr aber oft troj* ber in=

nigften Siebe, ber Qom in bic £mnb nnb fdjlenterte bann ben Sdmetber rein ju=
fähig fo oft unter ben ïiid), bafi er enblidj uom grieben?ridjter bte Einleitung
ber Sdjetbiing »erlangte, ©er grieben?ridjter aber roie? ben SJcamt mit feiner
finge ab, ba fei SfiditS ju machen, ba? fei fj ö tj e r e ©eroall." Badenz.
Söenn ein Sanbjäger alt S3emet?, baf; in Seon ein fchtediter SSein roadjfe, anführte,
er fei mit feiner gutjre ïlîôbel über etmge ïraubcitbeeren gcfaljren unb bic hätten
feilten Sdjaben erlitten at? Slntroort erhält, bie aargatiifdien Sanbjäger bätten
eben nie jo oiel SKöbel, baf; fie bamit ïraubenbccren ju erbrütfen »ermögen", fotl er
ntdjt aufbegehren, fonbern e? mit ber ganjen übrigen Sdjroeij audj glauben.
W. A. F. SSie mögt gijr ©ure SRebnerei nur gletdj fo binig übertreiben S3ci

foldjer ©mpfinblidjfeit müfete man ja ben £mmor nadj Stbirien »etbannen.
Peter. SBn? ift benn ba? für ein lange* ©efuntfe? Ginige fleine 3ei'djen
hätten e? audj gethan. Brutus. îceiit, in 33ern finb fie jebt in feljt gebrücf=
ter Stimmung, roeil %tbtv feine eigene SanMbatur aafftedeit mödj:c, aber fidj
bodj nidjt reajt traut. SRtt 9lu?nahme uon ©odjitrafeer roirb idjroerliaj ein anberer
©bnnce baben unb ba? »erbient er audj benn er fürchtete ben weggegangenen
Söroen nidjt iBcrfcfaicbcnen : 'ÎUtonrjmce* roirb nitftt angenommen unb
ntdjt beantwortet.

HeitlxoserL, solid, und bequem
J. Herzog, Marchaml-Tailleur. Poststrasse S, t. Eta^e, Zürich. i 6
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amerikanischer

Hosenträge r.
Der ,Aearic-Trägef' sitzt sehr weich
auf der Schulter uml ist wegen seines
geflochtenen Bandes ungemein elastisch
und ventilirt. dalier das Beste und
Bequemste für Turner, Reiter.
Radfahrer etc. 161-2
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Ich bin der Düfteler Schreier,

Eine uralte Kernnatur,

Vom Schmeicheln versteh' ich gar nix,

Vom Fürchten nicht eine Spur.

Die Dinge betracht' ich mit Augen,

Die hell sind und klar uud frei,

Und beichaue von allen Seiten,

Prüfe Flinte und Pulver und Blei,

Dann geb' ich mein Urtheil schneidig,

Erwogen, geprüft, akkurat,

Und komm' ich nicht draus, dann frag' ich

Noch lang keinen Advokat!

Reker qndums-Trio,
gesungen von dreierlei Leut,

Da stunden die Väter zusammen und zählten das heimische Gut,
Beschlossen die Bahnen zu kramen, zu zwingen vrivatliche Brut.

Ka Wörtlich, ka Silblich gebrummelt, nor kaafen die Akzichen still ;

Hclveizia kreischet und trummelt, mer steht und mer waasz, was sie will,

Sei herzlich gegrüszet von Ferne: Zentralige, drollige Bahn,
Wir hätten und kaufen dich gerne, das Markten mit Jüdlich geht an,

Sie wollen beszahlen den Plunder, es reiguet Profitche im Haus,
Die Titelchen steigen, Gottswunder, nor freundlick und still wie ä Maus

O Welti, wie hast du geweitet, gesprochen, geschrieben der Katz

Die Bürger sind völlig erkältet und wollen statt Taubeu den Spatz,

Die juten Berliner, uff Ehre, sie finden: die Schweizer sind trech,

Und Allens jeht eklig die Quere, da werden Prozenter zu Pech,

Waihfablen und heulen und brummele soll kaaner von unsere Lait,
Mer kann sie jo später beschummle, verleichter no besser als hait.

Inschriften in der Einsteighalle des Bahnhofes zu Bqrn.
WW^ Das Ueberschreiten der Geleise ist strengstens" verboten,

Nê" Itsttuisö cle traverser la vow.
WM- ?roliibitscl to oross tlie railx.
MW?- l^roibito ài traversars la roìa.jà.

Cicero: Warum ist das Ueberschreiten im Deutschen strengstens"
und in den andern Sprachen nur einfach verboten?"

Nebelfpalter: Weil schon Karl V. sagte: Das Spanische ist die

Sprache der Großen, das Italienische die der Liebe, das Französische die

der Höflichkeit und das Deutsche die der Stallknechte,"

us dem Ehestandsbüchlei u.
Schwiegerelternschwierigkeiten
Gab es schon in alten Zeiten,
Lasz dir drob das Herz nicht brechen,

Mußt halt mit den Weisen sprechen:

Ewig bleibt der Himmel blau,
Küss' du deine junge Frau!

Nrkl: Nuu, Ihr Mann ist alio von seiner Trunksucht geheilt
aber, was sehe ich, er ist ja wieder betrunken,"

Frau: Ja, er trank aus Freude über seine Heilung,"

macht?

?ie kann man einen Einwohner Lapplands nenneu, der gute Witze

Ein witziger Lappe ist jedenfalls ein lustiger Flick,

N. : Weßhalb ist dir denn der Meier böse?"

V, : Weil er mir das Geld, das ich ihm geborgt habe, noch uicht

zurückgeben kann,"

Ein Orakel.
Wirthin (eiu Tropfen schaukelt ihr verhängnißvoll an der Nase,

während sie Brod zur Suppe in die Schüssel schneidet) : Dir chömit doch

de zu üs cho z'Mittag esse, nit wahr?"
Soldaten: Mir wei z'erst luege, wie's fallt! (Der Tropfen fällt

derweilen in die Schüssel.) Er ist drinn, mir gange wyters!"

Lehrer: Meier, man hat Sie neulich im Snffel'fchen Restaurant
gesehen. Daß mir das nicht wieder vorkommt! Uebrigens, ist das Bier bei

Süffels gut?"

Tonventionelle Frage.
Ein Herr setzt sich auf eiuen Stuhl und fragt den Nachbar:
Der Platz ist wohl frei?"
Besetzt!" lautet die Antwort, Der Herr erhebt sich,

Jetzt ist er frei," sagt der Andere.

Aus der Schul spräche.
Was ihr in eucrm Arbeitshest verfehlt, ihr Knaben, wird als Bock euch angezäh lt,
Gerade wie's dem ersten Menschenpaar erging, als es im Paradiese war.
Nachdem sie da den großen Bock geschossen und vom verbot'nen Baum die

Frucht genossen,

Verstieß sie uwer Herr aus Edens Garten und ließ sie draußen erst auf
Kleider warten.

Da standen Beide mutternackt und bloß, uud jult brach die Novemberkälte los,
Die Eva fing vor Frösteln an zn fchlottern, uud ihres Adams Trostwort

ward ein Stottern.

Barmherzig aber warf der Himmel schnell ums Ehepaar ein warmes Ziegenfell,
Was lehrt uns also dieser Bock, ihr Knaben? Daß dann die Beiden

nachgeböckelt haben,"

Briefkasten der Redaktion,

X. R. i. S. Nein, der See bat nicht gerast und wollte dieses Opser
nicht haben. Mit W, tonnte man wohl in einzelnen Dingen unzufrieden sein,
aber daß er seinen Posten nicht ausfülle, an das dachte Niemand. Die beiden

Verstaatlichungsprojekte waren nsch nicht zeitig; sie fielen vom Baume, weil sie

wurmmäßig", aber nicht, weil sie reif waren. Und bis zur Reife der Frucht
sollte mau warten können, H,, v, á. So, Ihr Lehrmeister sah genau so aus,
wie dieser Baissier? Aber doch wohl nur daun wenn er aus Versehen die Ko-

libriwegglein zu groß machte, vi LI. Sehr schade, für diese Nummer zu
spät. Nächste Woche zieht das Bild auch noch, S. 1. Lvrl. Das Gewünschte
ging an Sie ab und wird bereits in Ihrem Besitze sein. Frohe Festtage,
Spkà, Schönen Dank und Gruß, Vrtxsvs». Einverstanden : Kürze, wem
Kürze, uud Läuge, wem Länge gebührt. Aber beim Kneipen wäre das erstere

doch gesunder, vr. 2, Be'rel behauptete im Reichstag, die heutige Gesellschaft
erscheine ihm immer mehr als ein Gebäude, das im Sumpf niedersinke; auf diesem

lasse sich gut dasjenige der neueu Gesellschast aufbauen, Mag sein abcr nur
schade, dann bleibt die Grundlage doch immer noch der Sumpf Ik. <A. t. H.
Da meinte Eiuer, es sei nicht zu verwundern, daß der neue Wcin nichts Besonderes

geworden sei, dä Strohl ischt aber au als süß scho s uur gsp," n. i
S. Der astronomisch- Vorschlag wird nicht ganz verständlich gesunden. Wer ist
der Zinszahler? LI. v. >l Abgegangen, Erfüllen Sie auch unsere Wünsche

zum neuen Jabr, dann ivird's ein gutes Neujahr, S. t. á. Schade, daß wir
nicht entsprechen konuicu. Das Verdienst soll seine Krone haben, wenn nicht
augenblicklich, so doch später, Zü. I?. Sie war eine riesige Vappeldame und
er ein fpargelhoher Schneider Unglücklicherweise suhr ihr aber ost trotz der

innigsten Liebe, der Zorn in dic Hand und schleukerie dann den Schneider rein
zufällig so oft unter den Tisch, daß er endlich vom Friedensrichter die Einleitung
dcr Scheidung verlangte. Der Friedensrichter aber wies den Mann mit seiner

Klage ab, da sei Nichts zu machen, daS sei höhere Gewalt," Iinâoi»i5.
Wenn ein Landjäger nls Beweis, daß in Seon ein schlechter Wein wachse, anführte,
er sei mit seiner Fuhre Möbel über euuge Traubcubeeren gefahren und dic hätten
keinen Schaden erlitten, als Antwort erhält, die aargauischen Landjäger hätten
eben nie so viel Möbel, daß sie damit Traubenbccren zu erdrücken vermögen", soll er
nicht aufbegehren, sondern es mit der ganzen übrigen Schweiz auch glauben,
Vf. á,. Wie mögt Ihr Eure Rednerei nur gleich so hitzig übertreiben Bci
solcher Empfindlichkeit müßte man ja den Humor nach Sibirien verbannen.
Voter, Was ist denn das sür ein langes Gesumse? Einige kleine Zeilchcn
bätten es auch gethan. Srntn», Nein, iu Bern sind sie jetzt in sehr gedrückter

Stimmung, weil Jeder seine eigene Kandidatur aufstellen möchlc, aber sich

doch uicht recht traut. Mit Ausnahme von Hochslraßer wird schwerlich ein anderer
Chance haben uud das verdient er auch, denn er fürchtete den weggegangenen
Löwen nicht Verschiedenen : Anonymes wird nicht angenommen und
«icht beantwortet.

^ HorsoA, àrebanà'-'I'iìilleur, ?ostsrrs,sse Z, I. Dta^ê, 2Urtvd. > K
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Bequemste kür l'uruer, Reiter, kml-
taliror ste. 161-2
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